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Neues Zonenreglement Landschaft  Bisheriges Zonenreglement Landschaft 

1. Einleitung 

Art. 1 Zweck und Ziele § 1 Zweck 

Die Zonenvorschriften Landschaft regeln die Nutzung und den Schutz der 
Landschaft sowie die Aufwertung der Landschaft in ökologischer und ästhe-
tischer Hinsicht. Des Weiteren bezwecken die Zonenvorschriften die Erhal-
tung und Förderung der Biodiversität. 

 

Art. 2 Bestandteile § 2 Inhalt 

1 
Die Zonenvorschriften Landschaft bestehen aus: 

 Zonenplan Landschaft, Massstab 1:5'000 

 Zonenreglement Landschaft mit Anhang 
 

2 
Die im Zonenplan als orientierender Planinhalt dargestellten Teile dienen 
zur Erläuterung. Sie sind nicht Bestandteil der Zonenvorschriften. 

 

Art. 3 Geltungsbereich und Wirkung § 3 Bezugsgebiet und Gliederung 

Die Zonenvorschriften Landschaft finden für das gesamte Gemeindegebiet 
ausserhalb des Siedlungsgebietes Anwendung. Massgebend für die Abgren-
zung des Siedlungsgebietes ist der Perimeter Zonenplan Siedlung. 
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Art. 4 Gliederung § 3 Bezugsgebiet und Gliederung 

1 
Das Bezugsgebiet ist in Nutzungszonen und überlagernde Schutzzonen 
und -objekte gegliedert.  

2 
Das Zonenreglement legt für die Nutzungszonen Art und Mass der zulässi-
gen und zweckmässigen Nutzung des Bodens fest. 

 

2. Nutzungszonen 

Art. 5 Landwirtschaftszone § 5 Landwirtschaftszone 

  

Für Produktionsformen, Bauten und Anlagen, Nebenbetriebe sowie für 
Wohnraum gelten die Bestimmungen des eidgenössischen und kantonalen 
Raumplanungs- und Baurechtes. 
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Art. 6 Zone für öffentliche Werke und Anlagen § 7 Zone für öffentliche Anlagen und Werke 

1 
Die Nutzung richtet sich nach dem für das Werk oder die Anlage vorgege-
benen Zweck. Die Zweckbestimmung ist im Zonenplan Landschaft einge-
tragen.  

 

2 
Die Bauweise richtet sich nach der Funktion der Anlage, und es sind die öf-
fentlichen und privaten Interessen zu berücksichtigen. 

 

3 
Die Umgebungsgestaltung hat den ökologischen Ausgleich bestmöglich zu 
berücksichtigen und nach den Vorgaben einer naturnahen Gestaltung zu 
erfolgen. Für die Bepflanzung sind einheimische, standortgerechte Arten 
zu verwenden. 
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Art. 7 Spezialzone Talhaus § 8 Spezialzone Caravaning und Restaurant 

1 
Die im Zonenplan Landschaft eingetragene Spezialzone Talhaus dient dem 
Betrieb als Camping- und Caravaningplatz und der damit verbundenen Er-
holungsfunktion. 

 

2 
In der Spezialzone sind keine Neubauten zulässig.  
Neben den Sanitäranlagen sind in der Spezialzone nur Caravans inkl. Vor-
zelte ohne Unterkellerung zulässig. Die Fläche der Vorzelte exkl. Wohnwa-
gen ist auf jeweils 25 m² Grundfläche und eine Höhe von 3 m beschränkt. 
Auf dem Gelände sind zudem dauernd drei Plätze für Kurzzeitcamper frei-
zuhalten. Die Wohnnutzung ist nicht zulässig. 

 

3 
Für die Spezialzone ist ein Sicherheitskonzept inkl. der Kontrolle der Feue-
rungsanlagen zu erstellen und durch den Betreiber umzusetzen. Es ist zu 
gewährleisten, dass die Hauptwege für den Einsatz von Sicherheitskräften 
dauerhaft freigehalten werden.  

 

4 
Es ist der angrenzenden Uferschutzzone Sorge zu tragen. Beeinträchtigun-
gen der Schutzzone durch Nutzungen oder Einrichtungen in der Spezial-
zone Talhaus sind zu unterlassen.  

 

5 
Am südlichen Zonenrand ist, komplett in der Parzelle Nr. 1019, als Abgren-
zung gegen das angrenzende Kulturland, eine Hecke mit einheimischen 
Sträuchern zu erstellen und zu pflegen. 
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Art. 8 Spezialzone Reitsport § 10 Spezialzone Reitplatz 

1 
Die im Zonenplan Landschaft eingetragene Spezialzone Reitsport dient der 
ordentlichen Nutzung und dem Betrieb als Reitsportanlage. Wohnungen, 
auch für Betriebspersonal, sind nicht zulässig. 

 

2 
In dieser Zone ist die Erstellung der Reithalle innerhalb des hierfür vorge-
sehenen Baubereichs sowie eines nicht überdachten Reitplatzes mit den 
dazugehörigen Einrichtungen und Anlagen gestattet. 

 

3 
Alle Anlagen und Bauten sind bewilligungspflichtig. Soweit für die Beur-
teilung von Baugesuchen erforderlich, kann der Gemeinderat bei der Bau-
bewilligungsbehörde die Einreichung eines Energiekonzepts, eines Parkie-
rungskonzepts, eines Lage- und Umgebungsplans sowie eines Farb- und 
Materialkonzepts beantragen.  

 

4 
Zulässige Bauten und Anlagen sind: 

Reithalle: 

- Grundfläche der Reithalle: max. 53x34m 
- Gebäudehöhe: max. 9m 
- Dachform: Satteldach min 10° Neigung oder Flachdach 

Aussenplatz: 

- Grundfläche des Aussenplatzes: max. 3’550m2 

- mit für den Reitsport staubarmer Oberfläche 
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- mit den notwendigen technischen Einrichtungen und Terrainver-
änderungen 

- Die Ausführung der Ausleuchtung des Reitplatzes hat den aktuel-
len Vorgaben zur Vermeidung unnötiger Lichtemissionen im Aus-
senraum zu entsprechen.  

Parkplätze: 

- Die Parkplätze dürfen nicht versiegelt werden und müssen sich in 
die Umgebung anpassen. 

Darüber hinaus sind nur Verbindungswege mit sickerfähigem Belag und 
Rasenflächen zulässig. 

5 
Sanitäranlagen sowie Lagerräume sind in die Halle zu integrieren. 

 

6 
Das Meteorwasser ist aufzunehmen und für die Anlage zu verwenden. 

 

 
 

Art. 9 Spezialzone Gärtnerei § 11 Spezialzone Gärtnerei 

1 
In dieser Zone sind Bauten, Anlagen und Einrichtungen, die für den Gärt-
nerbetrieb benötigt werden, erlaubt. Die Wohnnutzung ist nicht gestattet.  
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2 
Bauten und Anlagen wie Gewächs- und Lagerhäuser müssen als Gebäude-
gruppen zusammengefasst werden.  

 

3 
Sämtliche Bauten, Anlagen und Einrichtungen sowie deren betriebliche 
Auswirkungen dürfen das Landschaftsbild nicht verunstalten und die Ziele 
der angrenzenden Schutzzonen nicht beeinträchtigen. 

 

  

Art. 10 Waldareal § 6 Waldareal 

1 
Für das Waldareal und seine Abgrenzung gelten die entsprechenden eid-
genössischen und kantonalen Gesetze und Vorschriften über den Wald. 

 

2 
Grundlage für die Waldbewirtschaftung bildet der Waldentwicklungs-
plan.1 

 

3 
Ist Waldareal mit Natur- oder Landschaftsschutz überlagert oder im kanto-
nalen Inventar der geschützten Naturobjekte enthalten, so ist die Umset-
zung der Schutzziele in enger Koordination mit den zuständigen Forstor-
ganen sicher zu stellen. Diese integrieren die Schutzziele in die forstliche 
Planung. 

 

                                                 
1 § 16 kWaG 
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4 
Die Waldränder stellen den Übergangsbereich zwischen Kulturland und 
Wald dar und sind gekennzeichnet durch eine besondere Artenvielfalt, die 
das Landschaftsbild nachhaltig prägen. Die Waldränder sind daher im Zu-
sammenhang mit der forstlichen Nutzung in die Pflege mit einzubeziehen. 
Dabei ist eine Stufigkeit mit einer gesunden Strauchschicht anzustreben. 

 

Kommentar: Es handelt sich lediglich um eine Aufzählung ohne verbindli-
chen Inhalt.  

§ 4 Begriff 
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Kommentar: Die Spezialzone wird ersatzlos gestrichen. § 9 Spezialzone Rastplatz 

3. Überlagernde Zonen und -objekte 

Art. 11 Spezialzone Militärschiessplatz § 12 Spezialzone Militärschiessplatz 

1 
In dieser Zone sind militärische Bauten, Anlagen und Einrichtungen für 
den Betrieb des Militärschiessplatzes zulässig. 

 

2 
Die spezifische Nutzung des Militärschiessplatzes erfolgt gemäss den Best-
immungen des Bundes und in Absprache mit dem Waffenplatzkommando 
und der Gemeinde. 
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Art. 12 Landschaftsschutzzone  

1 
Die Landschaftsschutzzonen dienen der Erhaltung von weitgehend unver-
bauten Landschaftsräumen, der Erhaltung der Wildtierkorridore sowie der 
Förderung der Lebensraumvernetzung.  

 

 
2 
Innerhalb der Landschaftsschutzzone dürfen keine Veränderungen vorge-
nommen werden, die den Zielsetzungen des Landschaftsschutzes wider-
sprechen, insbesondere ist die Landschaftsschutzzone von neuen Bauten 
und Anlagen im Grundsatz freizuhalten. 

 

3 
Zonenkonforme Bauten und Anlagen für die landwirtschaftliche Bewirt-
schaftung sind zulässig. Sie sind in unmittelbarer Hofnähe anzusiedeln. Für 
unerlässliche standortgebundene Bauten, Anlagen und Infrastrukturen 
gelten erhöhte Anforderungen bezüglich Einpassung ins Landschaftsbild. 

 

4 
Die Interessen der landwirtschaftlichen Nutzung sind angemessen zu be-
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rücksichtigen. Für die Weiterentwicklung von landwirtschaftlichen Betrie-
ben sind neue Bewirtschaftungsformen und Spezialkulturen im Rahmen ei-
ner inneren Aufstockung zugelassen. 

5 
Die kleinräumige Gliederung mit Bäumen, Sträuchern, Hecken, Uferbesto-
ckung und anderer naturnaher und standortgerechter Vegetation ist zu er-
halten und zu fördern. 

 

  

  

Art. 13 Uferschutzzone  

1 
Die Breite der Uferschutzzone ist im Zonenplan Landschaft definiert.  

 

2 
Innerhalb der Uferschutzzone dürfen keine Veränderungen vorgenommen 
werden, die den Zielsetzungen des Uferschutzes widersprechen. Nicht er-
laubt sind insbesondere das Ablagern von irgendwelchen Materialien, Ab-
fällen, das Lagern von Geräten und Maschinen sowie gartenartige Anla-
gen. 
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3 
Die Ufervegetation ist fachgerecht zu pflegen und nötigenfalls zu durch-
forsten. Beeinträchtigte Uferpartien sind zu renaturieren. Die Ufervegeta-
tion ist, wo sie fehlt, zu ergänzen bzw. die Entwicklung einer solchen ist zu 
ermöglichen. 

 

4 
Sofern eine ufergerechte Vegetation besteht oder ein mindestens 3m brei-
ter Streifen zu deren Entstehung freigehalten wird, dürfen die restlichen 
Flächen extensiv bewirtschaftet werden. Bei angrenzendem Weidebetrieb 
ist die Ufervegetation durch einen Weidezaun zu schützen. 

 

Art. 14 Naturschutzzonen und Naturschutzeinzelobjekte § 17 Naturschutzzonen / § 17 Naturschutzeinzelobjekte 

Kommentar: Der Zweck ist durch die übergeordnete Gesetzgebung (RBG 
und RBV) vorgegeben.  

 

1 
In den Naturschutzzonen und an den Naturschutzeinzelobjekten dürfen 
keine Veränderungen vorgenommen werden, welche dem Schutzziel wi-
dersprechen. Der Einsatz von Mähmaschinen mit Aufbereitungsfunktion ist 
nicht zulässig. Neophyten sind aktiv zu bekämpfen. 

 

2 
Für die im Zonenplan festgelegten Naturschutzzonen mit Pos. Nr. sind im 
Anhang die Schutzziele sowie die spezifischen Schutz- und Pflegevorschrif-
ten verbindlich festgelegt. 

 

3 
Für die im Zonenplan mit entsprechender Signatur bezeichneten Natur-
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schutzeinzelobjekte dürfen keine über die ordentliche Pflege hinausge-
henden Veränderungen vorgenommen werden. Des Weiteren gelten nach-
folgende spezifische Bestimmungen: 

a) Hecken und Feldgehölze 
Diese naturkundlich interessanten Einzelobjekte prägen das Land-
schaftsbild, haben eine besondere Bedeutung für die Pflanzen- und 
Tierwelt und sind zu bewahren und zu pflegen. Um Hecken und 
Feldgehölze ist, wenn keine befestigten Flächen angrenzen, ein 
mindestens 2 m breiter Krautsaum anzulegen.  

b) Einzelbäume und Baumgruppen 
Die das Landschaftsbild prägenden Einzelbäumen und Baumgrup-
pen sind zu erhalten und zu pflegen. Abgehende Bäume sind im 
Umfeld des bisherigen Standorts zu ersetzen. Dabei sind standort-
gerechte, den klimatischen Veränderungen gewachsene Arten zu 
verwenden.  

c) Trockenmauern 
Die Trockenmauern bieten einen wertvollen Lebensraum für tro-
ckenliebende Pflanzenarten, Reptilien- und Amphibien. Zerfallende 
Trockenmauern sind als Natursteinmauern zu renovieren. Die Mau-
ern sind vor Verschattung freizuhalten.  

d) Niederterrassenstufe 

Die Niederterrassenstufe ist als markante Geländekante und Bö-
schung landschaftsbildprägend. Sie ist in ihrer Lage und Ausdeh-
nung beizubehalten. Geländeveränderungen sind nicht gestattet. 

Kommentar: kantonal geregelt.   
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Kommentar: kantonal geregelt.  
 

Kommentar: kantonal geregelt.  
 

Kommentar: kantonal geregelt.  
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Art. 15 Denkmalschutzzone § 31 Denkmalschutzzone Wildenstein 

1 
In der Denkmalschutzzone sind alle Aussenanlagen in ihrem Bestand zu si-
chern und fachgerecht zu erhalten. 

 

  

Art. 16 Aussichtsschutzbereich § 23 Aussichtspunkte 

1 
Zweck der Aussichtsschutzbereiche ist die Freihaltung der Sicht resp. des 
Ausblicks auf das Dorf sowie die angrenzenden Landschaftskammern. So-
wohl die exponierten Wege und Plätze als auch die freizuhaltende Blick-
richtung sind durch den Zonenplan definiert.   
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2 
Im unmittelbaren Aussichtsbereich sind alle Bauten, Anlagen und Mass-
nahmen untersagt, die die freie Aussicht einschränken oder beeinträchti-
gen könnten. Die Sicht behindernde Bäume und Sträucher sind periodisch 
auszulichten. 

 

Art. 17 Geologisches Einzelobjekt  

1 
Das im Zonenplan Landschaft ausgewiesenen geologische Einzelobjekt 
(Höhle) ist zu erhalten und zu pflegen. Es dürfen keine über die ordentli-
che Pflege hinausgehenden Veränderungen vorgenommen werden. 

 

2 
Insbesondere Terrainveränderungen (Abgrabungen, Deponien, Aufschüt-
tungen) sind untersagt. 

 

Art. 18 Feldscheunen § 22 Feldscheunen 

Die landschaftstypischen Feldscheunen sind vor Zerfall zu schützen und dür-
fen nicht abgebrochen werden. Bauliche Massnahmen sind unter Wahrung 
der erhaltenswerten Bausubstanz zulässig und dürfen das Landschaftsbild 
nicht beeinträchtigen.  
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Art. 19 Gefahrenzonen allgemein  

1 
Bei in Gefahrenzonen gelegenen Neubauten und –anlagen sowie bei we-
sentlichen Änderungen bestehender Bauten und Anlagen in Gefahrenzo-
nen sind Massnahmen zu treffen, die die Bauten und Anlagen gegen die 
Auswirkungen der spezifischen Naturgefahren hinreichend schützen. 

 

2 
Die baulichen Massnahmen, die zum Schutz vor spezifischen Naturgefah-
ren geplant sind, sind in den Baugesuchsunterlagen darzustellen und zu 
beschreiben.  

 

Art. 20 Gefahrenzone Überschwemmung  

1 
Gebäude und haustechnische Anlagen sind so zu bauen, dass sie durch 
mögliche Hochwasserereignisse von geringer Eintretenswahrscheinlichkeit 
(Jährlichkeit 300 Jahre) nicht wesentlich beschädigt werden oder Folge-
schäden verursachen. 

 

2 
Die Schutzhöhe sind im Baugesuch auf Basis der Naturgefahrenkarte zu 
definieren. Sie orientieren sich an der maximalen Überschwemmungshöhe 
eines Hochwassers mit geringer Eintretenswahrscheinlichkeit (Jährlichkeit 
300 Jahre). Als Messbasis für die Schutzhöhe gilt das gewachsene bzw. vor-
liegend abgegrabene oder aufgeschüttete Terrain in unmittelbarem Nah-
bereich des zu schützenden Objektes. 

 

3 
Gebäudeteile, welche unterhalb der Schutzhöhe liegen, sind so auszuge-
stalten, dass keine Schäden entstehen können. Unterhalb der Schutzhöhe 
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sind vor Überschwemmungen ungeschützte Öffnungen in der Gebäude-
hülle untersagt. 

4 
Gebäude und Gebäudeteile unterhalb der Schutzhöhe sind so zu erstellen, 
dass sie den Beanspruchungen (Wasserdruck, Nässe, Schwemmmaterial) 
durch mögliche Hochwasserereignisse genügen. 

 

5 
Wird das Gelände aus Gründen des Hochwasserschutzes aufgeschüttet, 
wird die Fassaden- und Gebäudehöhe ab der Kote des geschütteten Gelän-
des, jedoch höchstens ab der Schutzhöhe, gemessen. 

 

Kommentar: Der Artikel wird ersatzlos gestrichen. § 13 Sammelparkplätze 

 

Kommentar: kantonal geregelt. § 15 Wohnbauten ausserhalb Baugebiet 
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Kommentar: Es handelt sich lediglich um eine Aufzählung ohne verbindli-
chen Inhalt.  

§ 16 Begriff 

 

  

Kommentar: Der Artikel wird ersatzlos gestrichen. § 19 Landschaftsschonzone 
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Kommentar: Archäologische Schutzzonen werden nur noch zur Orientie-
rung dargestellt.  

§ 21 Archäologische Einzelobjekte, Römerstrasse 

 

4. Allgemeine Bestimmungen 

Art. 21  Lärm- Empfindlichkeitsstufen  

1 
Mit den Lärm-Empfindlichkeitsstufen werden die zulässigen Belastungs-
grenzwerte gemäss Eidgenössischer Lärmschutzverordnung (LSV) festge-
legt. 

 

2 
Die Zuweisung der Lärm-Empfindlichkeitsstufen hat nur Gültigkeit für Ge-
bäude mit lärmempfindlichen Räumen im Sinne der Lärmschutzverord-
nung. 
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3 
Die Lärm-Empfindlichkeitsstufen sind den einzelnen Nutzungszonen wie 
folgt zugeordnet 

 

 

Art. 22  Zuständigkeit § 28 Vollzug der Zonenvorschriften 

1 
Der Gemeinderat ist für die Anwendung und den Vollzug der Zonenvor-
schriften Landschaft verantwortlich.2 

 

2 
Er sorgt für die verwaltungsinterne Koordination der im Zusammenhang 
mit den Zonenvorschriften Landschaft anfallenden Vollzugsaufgaben. 

 

3 
Er sorgt für eine angemessene Überwachung der Zonenvorschriften. 

 

                                                 
2 § 72 Abs.1 GG 
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Art. 23  Delegation § 28 Vollzug der Zonenvorschriften 

1 
Der Gemeinderat kann zum Vollzug einzelner Zonenvorschriften geeig-
nete Kommissionen oder geeignete Dritte beiziehen oder ihnen einzelne 
Befugnisse übertragen.3 

 

2 
Die mit der Aufgabenübertragung verbundenen Rechte und Pflichten sind 
vertraglich festzulegen. 

 

Art. 24 Ergänzende Verordnungen § 28 Vollzug der Zonenvorschriften 

1 
Für den Vollzug einzelner Zonenvorschriften kann der Gemeinderat ergän-
zende Verordnungen erlassen. 

 

2 
Ergänzende Verordnungen sind mit den zuständigen kantonalen Behör-
den zu koordinieren. 

 

Art. 25 Bauten, Anlagen und Nutzungen  

1 
Für alle zulässigen Bauten, Anlagen und Nutzungen gilt: 

 das ordentliche Bewilligungsverfahren ist vorbehalten 

 

                                                 
3 § 97 Abs. 1 GG 
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 Bauten, Anlagen und Nutzungen müssen schonend in die Landschaft 
eingepasst werden4 

 soweit für die Beurteilung von Baugesuchen erforderlich, kann der 
Gemeinderat bei der Baubewilligungsbehörde die Einreichung eines 
Umgebungsplans beantragen 

 vorbehalten sind Auflagen und Einschränkungen, die sich aus überla-
gernden Zonen ergeben 

  

2 
Bauten und Anlagen sind nach Möglichkeit zu Gebäudegruppen zusam-
men zu fassen. 

 

Art. 26 Bestandsgarantie für zonenfremde Bauten und Anlagen  

Bezüglich Bestandsgarantie für bestehende zonenfremde Bauten und Anla-
gen ausserhalb der Bauzone gelten die Bestimmungen des eidgenössischen 
Raumplanungsgesetzes, insbesondere Art. 24c RPG. 

 

Art. 27 Landschaftsaufwertung  

1 
Die Gemeinde fördert Massnahmen, die den ökologischen und ästhetischen 
Zustand der Landschaft bleibend aufwerten. Hierzu zählen insbesondere: 

 die Anlage und Erhaltung von ökologischen Ausgleichsflächen (Hoch-
stammobstgärten, Trockenrasen, Hecken, etc) 

 die Vernetzung von Lebensräumen 

 die Gestaltung der Landschaft mit Bäumen 

 

                                                 
4 § 15 Abs. 2 NLG, § 104 RBG 
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2 
Auf gemeindeeigenen Grundstücken nimmt die Gemeinde ihre diesbezüg-
liche Vorbildfunktion wahr. 

 

Art. 28 Finanzielle Förderung  

1 
Die Gemeinde fördert den Vollzug der Zonenvorschriften Landschaft mit 
zweckgebundenen Beiträgen. Sie stellt die dazu erforderlichen Mittel im 
Rahmen des jährlichen Budgets zur Verfügung. 

 

2 
Für wiederkehrende Pflege- und Unterhaltsmassnahmen an Naturobjekten 
kann der Gemeinderat auf Gesuch hin Bewirtschaftungsvereinbarungen mit 
Grundeigentümer/innen und Bewirtschafter/innen abschliessen. 

 

3 
Die Bewirtschaftungsvereinbarungen regeln die erforderlichen Pflege- und 
Unterhaltsmassnahmen, die Nutzungseinschränkungen sowie die Höhe der 
Abgeltungen. 

 

Art. 29 Ausnahmen § 27 Ausnahmen von Schutzvorschriften 

1 
In seinem Zuständigkeitsbereich kann der Gemeinderat Ausnahmen von 
den Zonenvorschriften Landschaft bewilligen. 

 

2 
Bei bewilligungspflichtigen Bauten und Anlagen ist der Gemeinderat be-
rechtigt, in Abwägung öffentlicher und privater Interessen sowie in Würdi-
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gung der besonderen Umstände des Einzelfalles bei der Baubewilligungsbe-
hörde schriftlich und begründet Ausnahmen von den kommunalen Zonen-
vorschriften zu beantragen. 

3 
Ausnahmen dürfen nur bewilligt werden, wenn sich daraus keine schwer-
wiegenden Konflikte mit den Zielsetzungen der Zonenvorschriften Land-
schaft ergeben, wenn wichtige Gründe vorliegen und keine übergeordne-
ten Interessen entgegenstehen, sowie in ausgesprochenen Härtefällen. 

 

Art. 30 Strafen § 28 Vollzug der Zonenvorschriften 

1 
Soweit nicht kantonales oder Bundesrecht Anwendung finden, können bei 
Zuwiderhandlungen gegen die Zonenvorschriften Landschaft Bussen von 
Fr. 200.-- bis Fr. 5'000.-- ausgesprochen werden.5 

 

2 
Strafbar ist auch die fahrlässige Übertretung dieses Reglements. 

 

                                                 
5 § 46a Abs. 1 lit. a GG 
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Kommentar: Die Zulässigkeit von Bauten und Anlagen ist heute kantonal 
geregelt. Die Bestimmungen wären nicht mehr genehmigungsfähig.  

§ 24 Gestaltung von Bauten und Anlagen 

 

Kommentar: kantonal geregelt.  § 25 Besitzstandsgarantie für zonenfremde Bauten und Anlagen 

 

Kommentar: kantonal geregelt.  § 26 Ausnahmen für die Errichtung oder Änderung von zonen-
fremden Bauten und Anlagen 
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5. Schlussbestimmungen 

Art. 31 Aufhebung früherer Beschlüsse § 29 Aufhebung früherer Beschlüsse 

Alle früheren, mit diesen Zonenvorschriften Landschaft im Widerspruch ste-
henden Pläne und Reglemente werden aufgehoben. 

 

Art. 32 Inkrafttreten und Anpassung § 30 Inkrafttreten und Anpassung 

1 
Die Zonenvorschriften Landschaft treten mit der Genehmigung durch den 
Regierungsrat in Kraft. 

 

2 
Spätestens nach 15 Jahren sind die Zonenvorschriften Landschaft gesamt-
haft zu überprüfen und nötigenfalls anzupassen. 

 

 

 


